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Vom Humor
Es ist seit je in deutschen Sprachbereichen
mit dem Humor nicht allzu gut bestellt.
Nennt ihr die Namen? Es sind stets die gleichen,
die uns die Dunkelheit der Welt erhellt.

Zuerst kommt Wilhelm Busch, der grosse Meister,
bei ihm vermählt sich innig Bild und Reim,
die bösen Buben werden gute Geister
und machen jedes Haus zu einem Heim.

Dann folgen Morgensternsche Galgenlieder.
Wie funkelt da die Sprache! Welche Lust!
Den Werwolf rezitier ich hin und wieder,
doch viele andre sind mir auch bewusst.

Auch Erich Kästner zählt wohl zu den besten,
Reim zeigt und Prosa seine Eigenart,
für klein und gross wird seine Kunst zu Festen,
ein dickes Buch ihm jüngst gewidmet ward.

Wer könnte Neumanns Parodien vergessen?
Der faule Leser schuldet ihm viel Dank,
da sprudeln Witz und Geist wohlabgemessen,
und sie ersetzen einen Bücherschrank.

Fridolin Tschudi folgte ihm auf der Ferse,
die Weltwoche - es war ein schöner Brauch -
bracht auf der ersten Seite seine Verse,
und die Artikel las man manchmal auch.

Ach, diese fünf, sie alle sind entschwunden,
doch was sie schrieben, bleibt in Herz und Ohr,
denn das Rezept, das sie für uns gefunden,
wirkt dauerhaft und nennt sich kurz - Humor!

N. O.Scarpt

Dies und das

Dies gelesen: «Ihre Handschrift
ist Ausdruck der Persönlichkeit
und geht deshalb niemanden etwas
an.»

Und das gedacht: Der Ausdruck
der Persönlichkeit sollte immerhin
nicht so weit gehen, dass niemand
mehr die Sauschrift lesen kann

Kobold
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Aether-Blüten

In einer aktuellen Diskussion
«Kontroversen» aus dem Studio
Zürich erlauscht: «De Fuessgänger
wärde nid öbbe d Schue ewäggnoh,
wänn si betrunke uf de Strasse
umelaufed Ohohr
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